
iinl' iler IblKc'Milcii Seile (71,:■ ff.), i.st liloli cici- |{ ii t iniiii I i.<i]i. 

der l ’rteil.sknift iiiifrL-iiios.“!'!). ile r vm i ile r s i u i i ) i cli e n 

.N’ iilni- niclit.s woitci- n iiiiiiil . :i U was iiiicli ri'iiie  Ver- 

iinn ft für sicli denken k;inn. i|. i. d ie i iosi'tzn iiiliigkfü’ t." 

Die l)lnlio Kiinn der (’.eselzniiiHI-keii. .ilme rli.' Zeitim.-clianiiiig. 

ist, .so inl(T|>i-etioi-e icii. .lio l-V..|lie.ir. D.Min .dir,, iiliersinnliclie 

Natur düi- veniiinftif;en Wesen ist ihre Kxislenz nacli tiesctzen. 

ilic von allor eni|iiriselien IJediiiffiinK nnaljliängig sind“ oiler 

-eine Natur unter iler .Autiiniiniio der reinen praktischen Ver

nunft". ilie man auch luitui’a ai'clietypa nennen künnte. ■ \'i;l. 

Kr. d. |11'. \". S. 4:i.) |)i<'ser Begriff einer enipiri.sch unbedingten 

Kausalität findi.'t zwar auch iiu reinsten Vernuuftgebrauclie statt, 

ist al)er „iheiiretisch leer" (S. .■)!;). An deui luiiralisclieu Gesetze 

erst, folf.h’ch in p rak tisc lie r Beziehung, wird ihm Bedeutung 

gegeljeii iS. iyi', er kann alsii nur ..zum ivinen praktiseheu (le- 

lirauchi' der \'ernuul't a pr iiir i lie s tiinm t erkann t werden". 

Daran schlieilen sicli nun auch sinngemiil! ilie Worti': .Denn 

tiesetze als solche sind sofern einerlei, sie mögen iliroUo.''tiiiimungs- 

gründe heruelimen. woher sie wollen:" d. h.: (tesetze sind als 

t-iesetze. ihrer hloDen Form nach, ciiuimler gleich, iiu'jgen sie 

nun Naturgesetz........ Sitt^-ngesetze .sein, mögen sie aut sinn

lichen Bedingungen ochn- auf einem iiliersinnlichen Prinzip lie- 

ruhen. Auch .tie W .ute endlich des immittelbar folgenden Ab- 

solinitle.s. ilall niimlich die reine prnktischo Vermmi't berechtigt 

und benötigt ist .zum Tvpiis der Urteilskraft ilie Xatur (^der 

re inen A’erstandesforni derselben nach)" zu gebrauchen, 

sprechen für die Beibehaltung vcui .reinsteii“.

Das sind die wenigen Stellen, bei denen ich von Xatorp

in der Bühamllung des Textes abweiclie. — Die Ausgabe zeigt

über aulier dieser einem Werke Kants gebührenden Pietät auch 

aulierordentliche Sorgfalt tind Genauigkeit in allem übrigen, so 

dal! ie.h nicht anstehe, sie zu den Irpsten der

uiisgabe zu zählen. Auch die Zahl 

Druckfehlern kann man bei ihr kaum sprechen — ist äullerst 
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